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Nach „Knochenjob“ Blasen an den Händen
Äste des Rom-Christbaums an Stamm festgebunden – Über Cerchov nach Waldmünchen

Waldmünchen. (lup) „Die Leute
haben super gearbeitet.“ Am Tag
nach der Fällung des Christbaums
für Rom ist Alois Frank, Vorsitzen-
der des Trenckvereins, voll des Lo-
bes, was den engagierten Einsatz
der rund 20 Helfer im tschechischen
Bystrice (Fichtenbach) angeht.
Nicht nur Mitglieder des Trenckver-
eins – hier speziell die Schwarzen
Panduren –, sondern auch das Team
der Firmen Rädlinger und Mühl-
bauer hätten den ganzen Tag über
tatkräftig mitgeholfen.

Dabei begann dieser mit einer
weniger erfreulichen Nachricht.
Wegen eines technischen Problems
an einem Hubschrauber der CH-
53-Flotte durfte die für den Luft-
transport der Fichte vorgesehene
Maschine nicht starten (wir berich-
teten). Daraus wäre aber sowieso
nichts geworden, da der stattliche
Baum stolze 7,2 Tonnen wiegt.
„Diese Last hätte der Hubschrauber
nicht heben können“, informierte
Frank gestern.

Die überaus motivierte Mann-
schaft um die beiden Hauptorgani-
satoren der Christbaumaktion,
Alois Frank und Andreas Bierl, hat-
te dann den ganzen Tag über einiges
zu tun. Nachdem der 25 Meter hohe
Baum problemlos gefällt und auf
Eisenböcken gelagert worden war,

begann für sie ein „echter Knochen-
job“. Jeder einzelne Ast musste mit
einem Strick an den Stamm gebun-
den werden. Keine leichte Arbeit,
wie Frank erzählte, die Helfer hat-
ten am Abend sogar Blasen an den
Händen. Damit ist es aber nicht ge-
tan. Bis Sonntag soll die Breite der
Fichte von 4,30 auf 3,50 Meter
„schrumpfen“. Das bedeutet, dass
bis dahin täglich die Stricke wieder
gelöst werden müssen, um dann die
Äste erneut, jedoch ein Stück näher,
am Stamm festzuzurren.

Beim Verpacken des Baums in
Bystrice hatten Peter Götz, Mitar-
beiter der Firma Rädlinger, und der
bei den Bayerischen Staatsforsten
beschäftigte Herbert Heidinger,
selbst aktiver Trenckianer, das
Kommando. „Alle haben hervorra-
gend harmoniert“, zollte Frank An-
erkennung für die am Mittwoch ge-
leistete Arbeit.

Eine weitere große Herausforde-
rung war schließlich der Transport
der Fichte über den Cerchov nach
Waldmünchen. Ausgewählt hatte
man dafür die nicht ganz ungefähr-
liche Strecke auf der Panzerstraße,
wobei zwei Steilstücke mit Kurven
das ganze fahrerische Können von
Albert Weinfurtner erforderten.
„Da hat’s ganz schön geraucht und
gepfiffen“, schilderte Frank die
brenzligen Situationen. Sie wurden
aber gemeistert und kurz nach 17
Uhr erreichte der sicher auf dem
Tieflader verstaute Christbaum
deutschen Boden.

Am Grenzübergang in Höll war-

teten bereits die FFW Waldmün-
chen und die Polizei mit Einsatz-
fahrzeugen auf den Konvoi, um die-
sen über die neue Umgehungsstraße
zum Gelände der Firma Bavaria zu
begleiten. Dabei hat übrigens auch
der Kreisverkehr in Hocha seine Be-
währungsprobe bestanden. Der 30
Meter lange Schwertransporter
kam gut um den Kreisel, lediglich
ein Schild musste Alois Frank zur
Seite drücken, „weil’s hier ein bis-
serl eng geworden ist“. In der ver-
schlossenen Halle des Feuerlöscher-
herstellers Bavaria wird der Baum
nun bis Sonntag gelagert.

Nach einer stärkenden Brotzeit
endete für die Helfermannschaft

des Trenckvereins am späten Abend
ein spannender und arbeitsreicher
Tag. Weitere werden noch folgen,
bis der Christbaum aus dem Böh-
merwald am 13. Dezember in Rom
feierlich illuminiert wird.
■ Info

Am kommenden Sonntag wird
der Baum um 14 Uhr vom Wald-
münchner Marktplatz aus auf die
Reise geschickt. Am kommenden
Montag segnet Bischof Rudolf Vo-
derholzer den Christbaum auf der
Nibelungenbrücke in Regensburg,
eine weitere Zwischenstation ist am
Nachmittag am Odeonsplatz in
München.

Bei ihnen laufen die Fäden der Christbaumaktion zusammen: Alois Frank, Vor-
sitzender des Trenckvereins, Landrat Franz Löffler, zugleich Präsident der
Trenckfestspiele, und Andreas Bierl, Chef der Schwarzen Panduren.

Ein spannender Moment: Die Fichte wird per Kran auf die Transportvorrichtung des Tiefladers gehoben.

Das 30 Meter lange Gefährt verlässt Bystrice. Fotos: Tweedale (6), Prögler (1)

Knapp: Der Baum passt gerade noch durch das Tor der Firma Bavaria.

Voller Körpereinsatz beim Befestigen
des Baums.

Der „Weihnachtstruck“ unterwegs nach Waldmünchen.

Auch gestern waren schon wieder Helfer im Einsatz, um die Äster näher am
Stamm festzubinden.

Turnier für „Minis“
Waldmünchen. Beim „Wolfgangs-

cup“ gibt es heuer kein Dekanats-
turnier, sondern nur ein Regional-
turnier, das am Samstag, 18. Januar,
in Lam stattfindet. Ab sofort liegt
wieder eine Liste in der Sakristei
der Pfarrkirche St. Stephan auf, in
die sich alle fußballbegeisterten Mi-
nis eintragen können. Die Trai-
ningstermine werden im Pfarrblatt
bekanntgegeben. Wie in den ver-
gangenen Jahren wird in zwei Al-
tersgruppen gespielt und eine Spiel-
gemeinschaft mit den Pfarreien Ast
und Geigant gebildet. Spieler aus
diesen Pfarreien melden sich unter
Angabe von Name, Geburtsdatum
und Telefonnummer direkt bei Pas-
toralreferent Martin Kowalski, Te-
lefon 09972/3505, oder per Fax ans
Pfarramt, Nummer 09972/4343.

Skiliftaufbau in Althütte
Waldmünchen. Die Ski- und Rad-

sportabteilung plant, morgen,
Samstag, den Skilift in Althütte
aufzustellen und bittet ihre Mitglie-
der um tatkräftige Unterstützung
und Mithilfe. Treffpunkt ist um 10
Uhr in Althütte. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 09972/8797,
8972 oder 3000369.

VdK-Weihnachtsfeier
Waldmünchen. Der VdK-Ortsver-

band Waldmünchen lädt alle Mit-
glieder mit Partnern zur vorweih-
nachtlichen Feier mit Ehrungen am
Sonntag, 14.30 Uhr, ins Kupfer-
dachl ein.

Bäckerei besichtigen
Waldmünchen. (be) Die Freien

Wähler besichtigen heute, 14 Uhr,
die Bäckerei der Brüder Philipps in
der Schulstraße (Fellnerbeck). In
dieser Zeit wird dort auch richtig
gearbeitet; es gibt also viel Interes-
santes hinter den Kulissen der Bä-
ckerei zu sehen. Alle Interessierten
treffen sich heute, Freitag, kurz vor
14 Uhr vor der Bäckerei.
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Christbaum
wird verabschiedet

Waldmünchen. Die Stadt lädt zur
offiziellen Verabschiedung des
Christbaums für Rom 2013 ein.
Dazu findet am Sonntag, 1. Dezem-
ber, um 14 Uhr ein Festakt auf dem
Marktplatz statt. Programm: Ein-
zug, begleitet durch den Trenckfan-
farenzug, Musik, Begrüßung durch
Bürgermeister Markus Ackermann,
Grußwort von Landrat Franz Löff-
ler, Gedicht der dritten Klasse der
Grundschule Waldmünchen, Gruß-
wort des Bundestagsabgeordneten
Karl Holmeier, Gesang Männerchor,
Grußwort von Bürgermeister Miros-
lav Mach, Stadt Taus, Lied der drit-
ten Klasse, Segnung durch Stadt-
pfarrer Wolfgang Häupl und Pfarrer
Ernst Schwemmer, Salut der Schüt-
zencompagnie „Alte Büchs’n“, Bay-
ernhymne, Glockengeläut der
Stadtpfarrkirche.

Zehn Monate ins Gefängnis
Waldmünchen/Tiefenbach. Am

Mittwoch wurde ein 25-jähriger
Tiefenbacher wegen eines Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelgesetz
von der Polizei festgenommen und
in die JVA Regensburg eingeliefert.
Er muss nun eine zehnmonatige
Freiheitsstrafe verbüßen.

■ Die Polizei meldet
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